Die frohlockende Muſe, 
bey Gelegenheit 


der zu Warschau mik bieler Pracht 
voltzogenen Mroͤnung 


dungen Großmäaͤchtigſten 
ö Fuͤrſten und Herrn, 
HERRN 


Vlanislai Muguſti, 


Koͤniges in Pohlen 
und Großherzoges in Litthauen 


unſers Allergnaͤdigſten Koniges und Herrn, 


dem jährlichen Sfiftungstage 
goblichen elbingiſchen Gymnaſi 


in deſſelben groͤſſern Hoͤrſaal 
am 29 ſten November des 1764ſten Ighres 


muſtcaliſch aufgefuͤhret. \‘ 


Elbing, mit Nohrmanniſchen Schriften, 


e ebw 
Vor 12 Rede. 


8 
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Di: 


8, jauchzende Pohlen feohlotkend Ii 

Beruhigt, im Frieden den Schleyer zerreiſſen, 

Erhebet die Muſe den goͤttlichen Blick. 
Sie ſtimmet die Saͤiten beym gluͤcklichen er 
Und ruͤhmet bezaubert mit thoͤnendem Schalle 
Des Polniſchen Thrones erneuertes Gluͤck. 


Reeitativ. ERBE RATES 
Wohl uns! O Sichel lache In 

So vor die Pr enſoͤhne ga 8 a : 

Und fie, wie Dich, 

Sarmatens hochgeprieſnes Land, 6 1 
Mit ſtarken Fluͤgelen der maͤchtgen 1 ſchuͤtzer. 5 „ 

Du ſeufzſt — und ſie iſt dir ur 1981 

Sie will die Zeit mit tuhgen Jahre 

Mit Ueberfluß das Land, und Dich "it Segen paaren. 
Maͤcen it da! — Das iſt zu wenig: 

Weil heut der allerbeſte Koͤnig 

In ſeinem ga Me - 

D Der 


Der Held, der Vater auf dem Thron, 
Der Wuͤrdigſte zur Königs Kron, 
Belcht mit neuem Muth der Laͤnder Wohlergehn. 
Welch Koͤniglich Vergnuͤgen! 
Da kann nur Heyl und Segen liegen, ES 
Wo Meisheit, Ruh und Fried nebſt der Gerechtigkeit 
Der Buͤrger Bruſt erfreut. 10 

Arte. 


9 g 
Giürſen Wohlfarth iſt die Sonne 
Und der Staaten ſichre Wonne, 

Ja der Laͤnder Mark und Bein. 
Sie belebet, was erſtorben: 
Sie beſchuͤtzet, was erworben. 
Wie vergnuͤgt kann Pohlen ſeyn! 


FFC 
Nach der Rede. 


Recitativo. 
So kehrt der Pohlen Gluͤck 
Mit Freude und Wonne zuruͤck. Er 3 
Dies unterſtuͤtzt mit Macht des Koͤn'ges Thron und Liebe. 
Gereitzt von Dankbarkeit, erweckt aus ſrohem Triebe, 
Ruͤhmt unter S ANR J Se AV das guͤnſtige Geſchick. 
Sagt, wie die Vorſſcht Ihn auf Mutter ⸗Händen trum. g 
Sagt, wie ſich hebt zum Schwung des weiſſen Adlers Flug. 


Arie. 


J. wallt, ſo hitzt, fo rollt und brennt 
Ein Blut, das Fuͤrſten Ahnen kennt. 
Ein Blut, das Treu und Lieb kann ſchaͤtzen, 
Sich an der Völker Flor ergoͤtzen, 
Flammt deſto mehr, damit es feurger walle. 
ci 1 


Zum 


— 


Zum Beſchluß 


1 des oratoriſchen Actus. 


Choral. g 


S Gott, dem Thron und Zepter dient, Du machſt, daß unſre Looſung 
gruͤnt: Die Hofnung beſſrer Zeiten. Denn hist uns deine Wunderhand, 
jo muß das Hofnungsvolle Land ein guͤldnes Jahr begleiten. Singet, bringet 
eure Lieder freudig wieder. Gott wird Leben und dem Laude Segen geben. 


Recitativ. 


Drum zuͤnde, frohe Vaterſtadt, 

Auch deinen Weghrauch an! 

Der, ſo dein Schickſahl abgewogen, 8 
Wacht noch vor deinem Wohl und deiner Mauren Gluͤck. 
Wohl einem Volk, das jauchzen kaun: 

Gluͤck zu dem Könige von Pohlen! 

Gott, bleibe A dag Wend E ® : 

Und laß Ihm das Denkmahl in ſpaͤter Zeit ſchauen, 

So Ihm die Lieb und Ehrfurcht bauen. 


Tutti. 


SM ST ANIS S LAV AUSUST, 
Unſre und der Voͤlker Bruſt 
Wuͤnſchet Dir: Regiere lange! 
Gott, laß Pohlens Herrſchaft dauren, 
Und ſein Friede wanke nicht, 
Bis daß einſt, wie Thuͤrm und Mauren, 
Dieſer Erden Bau zerbricht. — 


* 8 * . K k 1 
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- Dedend- 
Beluſtigungen. 
777 Rookie ofcofongeogcofcoge 


Der Vorredner, 


CAROLVS FRIDERICVS RAMSEY, 


ſchildert die Freude der Muſen Über die Umſtaͤnde der gegenwärtigen Zeit ab, 
und bittet vor die Redner um ein geneigtes Gehör, 


* % 


" 1OANNES ‚PETER 'ZIEHLKE 
erzehlet, was zu dem Vorwurf gegenwaͤrtiger Rebübung Gelegenheit gegeben. 


Chor. 


Von einigen Unterſcheidungs⸗ und Ehrenzeichen ſprechen 
Johann Philip 
Gortſried Raphael Skubovius 
Samuel Traugott Gruͤttner 
Johann Karuß 
Tarl Wilhelm Fromm, 
Michael Samuel Mictlau 
Johann George Rabe 
Benjamin Silber. 


* 


; Thomas Chriſtlieb Achenwall 
beſtimmet die Art der Nitter, von welchen eigentlich die Rede iſt; und unter 
ſuchet zugleich: ob das Ordenszeichen mit der Stiſtung des Ordens 
von gleichen Alter fen? 
Chor. 


Chor. 
Nachfolgende führen die gewöhnlichen Ordenszeichen an, und zwar 
Gotthelf a Schmidt 155 Ordens Kette 

en 


Friederich Haage Band 


Shan Chriſtian Horn a — Kreuz 
Iſaac Eggerath den — Stern 
Johann Gottlob Wulff den — Degen 
Carl Chriſtian Kluge das — Kleid 


Johann Ephraim Fiſcher den Huth 
Johann zen, Becker den goldnen Sporn. 


IOANNES HENRICVS IVNGSCHVLTZ 
praͤſentirt einen Nitter vom blauen Hoſenband in feinem ganzen Ornak. 


Chor. 
Von Kriege und Friedens, von Jagd Freundſchafts, und Eheſtandsorden ſprechen 


Johann George Enderſch 
Johann Gottfried Hanff 
Johann Schoͤnenberger 

Johann Friedrich Enderſch 

Carl Daniel Fuchs 

Peter Kawerau 

Johann Benjamin Dachs 

Chriſt. Gottlieb Wulff 

Nathanael George Land 

Johann Martin Scheſmer 

Johann Gottfried Hingelberg 

Michael Schulz 4 


Chor. 
Von gelehrten Orden halten ein Geſpraͤch 
Theodorus Michael Sieffert 
Theodorus Ioannes Dilla 
Joannes Georgius Land 
Ioſephus Ludov. von Junge 
Samuel Gottlieb Baum 
Ioannes Convent Se 


Jacobus Henricus Bracske, 
Chor. 


e e i! 


Chor. 


* engen theils laͤcherlichen, theils feltenen Orden in der Welt gedenken 


Johann Friedrich Theodor von Junge 
Johann von Koldum 

Daniel Gottfried Kanngieſſer 

Michael Leuchert 

Johann Horn 

Jacob Gronſeld. 


R N 
GODOFREDVS IVDE 
redet von den in dieſem Jahr geflifteten, erneuerten und entdeckten Orden, 


Chor. 
Die Kaͤyſerlichen und e Ritterorden zeigen in einem 


MICHAEL ERNESTVS ac 
SAMVEL TESCHNER g 

GEORGE DANIEL SCHROETER 
IOANNES CHRISTOPHORYVS LIEDTKE, 


Nach welchen 
die Churfuͤrſtlichen, Herzoglichen) be und andere Ritterorden 
eren 


Carl Fried. Kriefe 
| Joannes von Neaus 
} E Hans Wilhelm Horn 
loannes Erneſtus Kerbein, 


. a N 
v dr = 


| FRIDERICVS ERNESTVS HORN 
| 5 ſpricht von dem, 
was einige weltliche Orden vorzuͤgliches an ſich haben. 
5 > IOANNES 


8 


JOANNES FERDINANDVS IVNGSCHYLTZ _ 


| beſinget in einem Gedicht den Königlichen Polniſchen weiſſen 
Adler Orden, 


Chor. 


Nachſtehende druͤcken die Freude über die glücklich vollogene Köͤuigswahl und 
Kroͤnung in Pohlen aus. 

Wilhelm Heinrich Kluge 

Johann David Buſchwald 

Johaun Jacob Groß 

Behrend Janſon von Tongerlos 

Jacob Napierski 5 

Ephraim Zimmermann 

Samuel Gottfried Tiehſen. 


Chor. 


Folgende wuͤnſchen dem Könige zu feiner Regierung Gluck, und unker deſſen 
Zepter allen Laͤndern und Staͤdten Segen und Gedeyen, 
Johann Nathanael Zobel 
Carl Alexander Brakenhauſen 
Michael Theodor Conrad Stolz 
Johann Sigismund Moͤller 
Jacob Kienaſt. 


Der Nachredner, 
ALEXANDER IACOBVS KIEDT, 


ſpricht von der Hofnung befferer Zeit, und ſtattet zugleich den reſpeekibe Höhe 
un 


d Hochgeneigteſten Auweſenden vor gegonnte 
Gegenwart und guͤtiges Gehoͤr den ſchuldigſten 
Dank ab. 


3 f 
ee 
88 
x. 


27 


A 


